
Suchergebnisse: Sinti

8. März 1943 – Die Münchner Sinti und Roma werden verhaftet

München * Nach einem Erlass von Innenminister Heinrich Himmler marschieren Polizeibeamte

los, um die Häuser der Sinti und Roma zu umstellen und die Angehörigen dieser

Bevölkerungsgruppen in Gefängnisse zu bringen. In München ist dies das Gefängnis der Polizei

in der Ettstraße. Fünf Tage später rollen die Deportationszüge vom Güterbahnhof los.

13. März 1943 – Münchner Sinti und Roma werden nach Auschwitz-Birkenau deportiert

München - Auschwitz-Birhenau * &nbsp;141 Münchner Sinti und Roma werden ins

Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau gebracht: Frauen, Männer und viele Kinder. Die jüngste

der Münchner Deportierten ist sechs Monate alt.

1995 – Ein Mahnmal speziell für die Opfer der Sinti und Roma

München-Maxvorstadt * Der Künstler Toni Preis installiert auf dem Platz der Opfer des

Nationalsozialismus ein Mahnmal speziell für die Opfer der Sinti und Roma.

2007 – Das Mahnmal für die Opfer der Sinti und Roma wird erneuert

München-Maxvorstadt * Das Mahnmal für die Opfer der Sinti und Roma auf dem Platz der Opfer

des Nationalsozialismus wird erneuert und erhöht.

13. März 2018 – Gedenkveranstaltung für die deportierten Sinti und Roma

München-Graggenau * Im Münchner Rathaus findet erstmals eine Gedenkveranstaltung an die

Deportation der Münchner Sinti und Roma statt.&nbsp;

5. Juli 2018 – Einführung eines jährlichen Gedenktages für die Sinti und Roma beschlossen

Münchner Zeitensprünge Seite 1/2



München-Graggenau * Der Kulturausschuss des Münchner Stadtrats beschließt die Einführung

eines jährlichen Gedenktages für die von den Nazis deportierten und ermordeten Sinti und

Roma. 
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